
Weimarer AllA lgemeine
Thüringer Allgemeine Seite  TAWE Freitag, . Februar 

Besucher der Klassik-Stiftung Weimar
Museum / Ort Besucher  Besucher 

Goethe-Nationalmuseum    
HAAB Rokokosaal    
HAAB Renaissancesaal    
Bauhaus-Museum    
Schiller-Museum    
Schlossmuseum    
Goethes Gartenhaus    
Neues MuseumWeimar   
Schloss Belvedere    
Fürstengruft    
Wittumspalais    
Parkhöhle    
Liszt-Haus    
Römisches Haus    
Goethe- und Schiller-Archiv    

G M

Michael Baar überWeimars
prominenteGäste

Sollten Sie gesternAbend
noch einen Spaziergang
durch dieWeimarerAlt-

stadt gemacht und gedacht ha-
ben:Das ist doch . . . – dann lagen
Siewahrscheinlich nicht falsch.
AmgleichenAbend, aber in
unterschiedlichenHäusernwa-
ren LudwigGüttler zu einem
Konzert, Jürgen von der Lippe zu
einemComedy-Abend undRalf
Rangnick zu einemVortrag in
Interviewform inWeimar.
Und – alswäre das nicht ge-

nug an bekanntenNamen – saß
plötzlichEx-Profi-BoxerAxel
Schulzmit Freunden in einem
Eckchen imElephant. Er hatte
keinenAuftritt, war auch nicht
wegenRalf Rangnick da. Seine
Weimar-Begründungwar aber
sicher auch geflunkert: „Wir
wollten unsmal einen schönen
Tagmachen.“ – Seine Sache.
Die anderen Prominenten

unterhieltenmehrereHundert
Gäste in der Stadtkirche, der
Weimarhalle und imRichard-
Wagner-Saal des Elephanten.
Ganz gut für eineKleinstadt –
an einemAbend.
Siewaren nicht unterwegs?

Machen Sie sich nichts draus:
Die nächsteGelegenheit
kommt bestimmt.

AxxA el hatte
keinen Auftritt

VGGrammetal bröckelt
Gemeinde Mönchenholzhausen verhandelt über Beitritt zu Erfurt

Von HolgerWetzel

Obernissa.DieGemeindeMön-
chenholzhausen nimmt Bei-
trittsverhandlungen mit der
Stadt Erfurt auf. Das hat der Ge-
meinderat gestern Abend im
Gasthaus „Zur Eintracht“ von
Obernissa beschlossen. In der
geheimen Abstimmung votier-
ten neun Ratsmitglieder für und
drei Gemeinderäte gegen die
Aufnahme derVerhandlungen.
Verlaufen die Gespräche er-

folgreich, ist ein Anschluss an
Erfurt bisEndeOktober geplant.
Ein Beitritt in der Freiwillig-
keitsphase der Gebietsreform
wäre mit einer Landesprämie
von einer Million Euro verbun-
den. Die Bürger sollen regelmä-
ßig über den Verhandlungs-
stand informiert werden.

„Die Stadt will uns, und sie
will Verhandlungenmit uns füh-
ren“, betonte Bürgermeister
WernerNolte in der Sitzung, die
von rund 50 Einwohnern der
Ortsteile Mönchenholzhausen,
Obernissa, Hayn, Eichelborn
und Sohnstedt verfolgt wurde.
Erfurt habe versprochen, die
Beitrittsprämie in die Geräte-
häuser zu stecken.
Nolte zählte die verworfenen

Alternativen auf: Abzuwarten
habe der Gemeinderat ausge-
schlossen. Und eine Landge-
meinde mit der restlichen Ver-
waltungsgemeinschaft (VG)
Grammetal zu bilden, sei vom
Land nicht gewollt.
Ein Gemeinderat aus Eichel-

born äußerte sich skeptisch: Er
sei nicht sicher, ob die Prämie
wirklich nach Mönchenholz-

hausen fließe, sagte er und plä-
dierte für den Versuch, doch
noch eine Landgemeinde zu bil-
den. „Die bestehende Struktur
derVG funktioniert“,meinte er.
ImSaal überwogendieFragen

– nach den Vor- und Nachteilen
einer Eingemeindung und nach
den Selbstbestimmungsmög-
lichkeiten. Dass die Gemeinde-
räte geheim abstimmten, sorgte
für Kritik. Bei den meisten Bür-
gerfragen verwies der Gemein-
derat auf die noch ausstehenden
Verhandlungen. Jedoch sollen
alle Fragen gesammelt und in
den Verhandlungen mit Erfurt
beantwortet werden.
Vor einerEingliederungmüss-

te der Gemeinderat noch die
Auflösung der Gemeinde, den
Beitritt zu Erfurt und den Einge-
meindungsvertrag beschließen.

Gauck
besucht
Weimar

Landesbischöfin wird
ebenfalls erwartet

Weimar. Der scheidende Bun-
despräsident Joachim Gauck
und seine Lebensgefährtin Da-
niela Schadt kommen am 22.
Februar noch einmal nach Thü-
ringen und werden dabei auch
Weimar einenBesuch abstatten.
Die Reise steht unter demMotto
„Verantwortung vor Ort – Enga-
gement in denKommunen“.
In Weimar werden der Bun-

despräsident und seine Lebens-
gefährtin um 12.25 Uhr erwar-
tet. Nach der Begrüßung durch
Oberbürgermeister Stefan Wolf
(SPD) und Ministerpräsident
Bodo Ramelow (Die Linke) so-
wie einemBesuch derHerzogin-
Anna-Amalia-Bibliothek wer-
den sie über den Frauenplan zu
Fuß zur Stadtkirche St. Peter
und Paul gehen und diese be-
sichtigen. Der OB wird die Gäs-
te gegen 14.30 Uhr vor der
Herderkirche verabschieden.
Auch die Landesbischöfin der

Evangelischen Kirche in Mittel-
deutschland, Ilse Junkermann,
besucht am 22. FebruarWeimar
und wird Gauck in der Herder-
kirche treffen. Zuvor ist sie zu
Gast imWeimarer Sophien- und
Hufeland-Klinikum. Nach dem
Treffen mit dem Bundespräsi-
denten fährt die Bischöfin wei-
ter zur „Tafel plus“ in der Wei-
marer Georg-Haar-Straße, wo
sie sich über die Hilfsangebote
vor allem fürKinder und Jugend-
liche informierenmöchte.

M L

Lisa, 2,5 Jahre, Biyok-Hündin,
und JennyWöllner,Weimar,
Vertriebsdisponentin:
Biyoks sind einMix ausYork-
shire-Terrier undBichon frisé.
Lisa ist ein anhänglichesMäd-
chen, sehr verspielt, aber vertei-
digungsbereit, wenn jemand
Frauchen nahe kommt. Am
liebsten spielt siemit ihrem
Quietscheschwein oder ihrem
Gassi-FreundBalou, der bei uns
imHauswohnt.

Liebe Leser:MitHündin Lisa
und JennyWöllner beginnen
wir an dieser Stelle eine neue
Rubrik.Wenn auch Sie ihrem
tierischenLiebling hier einen
Platz gebenwollen, dann schi-
cken sie uns ein Foto, welches
wie oben das Tier und Sie eng
beieinander zeigt, Angaben zum
Tier und zur Person sowie eine
Telefonnummer, über die Sie er-
reichbar sind. An: TAWeimar,
Goetheplatz 9a, 99423Weimar;
E-Mail bitte an:weimar@thue-
ringer-allgemeine.de

Besuchermagnet Goethe weiter
an der Spitze der Weimarer Museen

Klassik-Stiftung gibt Besucherzahlen des vergangenen Jahres bekannt. Altes Bauhaus-Museum holt wieder auf

VonMichael Baar

Weimar. Das Goethe-National-
museum bleibt der Publikums-
magnet in Weimar und sinkt
doch permanent in der Besu-
chergunst. Im vergangenen Jahr
haben Museum und Wohnhaus
insgesamt 175 092 Besucher ge-
habt. Daran reichte selbst die
Herzogin-Anna-Amalia-Biblio-
thek mit beiden Ausstellungen
nicht heran. Allerdings kamen
in den Jahren davor mehr als
181 000 Besucher an den Frau-
enplan. Und es gab schon Jahre,
da wurde von 200 000 und Ka-
pazitätsgrenzen gesprochen.
Die Zahlen hat die Klassik-

Stiftung Donnerstag vor ihrem
Jahresempfang bekannt gege-
ben. Sie sind Jahr für Jahr Grad-
messer für die Reichweite der
Weimarer Schätze und des Aus-
stellungskonzepts.
Insgesamt 749 406 Besuche

weist die Stiftung für alle ihre
Museen,AusstellungenundVer-
anstaltungen aus. 62 651 davon
entfielen auf die Weimarer
Standorte der Landesausstel-
lung „Die Ernestiner. Eine Dy-
nastie prägt Europa“, das Neue
Museum und das Stadtschloss.
Sie glichen die Verluste in ande-
renHäusern fast aus.
Den größten Zuwachs ver-

zeichnete das Bauhaus-Museum
am Theaterplatz, das zuletzt ein
Schattendasein zu fristen
schien. Doch mit erfolgreichen
Wechselausstellungen legte es

fast um 50 Prozent zu und kratzt
wieder an der 90 000-Besucher-
Marke. Das Schillermuseum
ging naturgemäß den entgegen-
gesetzten Weg. Denn auch vom
1. Januar bis zum 25. August
konnte es wegen der Sanierung
keine Besucher empfangen. Das
brachte einen Verlust von über
63 000 Besuchern im Vergleich
zum Jahr 2015 ein.
Mehr als verdoppelt hat sich

dagegen die Besucherzahl im
Haus Hohe Pappeln. Die Stif-
tung sieht hier die Wiederher-
stellung von Henry van de Vel-
des Arbeitszimmer als wesentli-
chenGrund an.

HAABpermanent
über 100 000Besuchern

Auf mehr als 100 000 Besucher
bringt es weiterhin die Herzogin
Anna Amalia Bibliothek
(HAAB). Den Rokokosaal woll-
ten 83 940 Besucher sehen. Sei-
ne Anziehungskraft schwankt
von Jahr zu Jahr kaum. Zugelegt
hat derweil der Renaissance-
Saal mit seinen Wechselausstel-
lungen, der im vergangenen Jahr
rund tausendGästemehr hatte.
Auch die Freundeskreise tru-

gen wieder zur Anziehungskraft
der Stiftung bei. Für ihre Veran-
staltungen wurden 10 000 Besu-
cher gezählt. Allein 7000 davon
kamen zum Liebhabertheater
Schloss Kochberg.

Noch zwei Jahre beherbergt die einstige Kutschenremise das Bauhaus-Museum am
Theaterplatz und legte jetzt in der Besuchergunstwieder zu. Archiv-Foto: A. Volkmann

P

Unfallzeugen gesucht
Weimar. Ein Mercedes und ein
Skoda kollidierten gestern kurz
nach 8 Uhr im Bereich Erfurter
Straße/Sophienstiftsplatz (zwi-
schen Einmündung Coudray-
undH.-Heine-Straße). Personen
wurden nicht verletzt. Da die
Unfallursache bisher nicht ge-
klärt werden konnte, bittet die
Polizei Weimar um Zeugenhin-
weise unter& (03643) 88 20.

Spiegel gestreift
Weimar.Die Fahrerin (60) eines
VW streifte am Mittwochnach-
mittag in der Humboldtstraße
den Außenspiegel eines gepark-
ten Post-Wagens und war erst-
mal so geschockt, dass sie ihre
Tour fortsetzte. Schließlich be-
gab sie sich aber doch noch zur
Polizei und schilderte den Fall.

Alle Radkappenweg
Weimar.Wie der Polizei erst am
Mittwoch bekannt wurde, sind
in den vergangenen Tagen von
einem in der Stauffenbergstraße
abgestellten Citroën alle Rad-
kappen im Wert von rund 240
Euro gestohlen worden. Tatzeit
war zwischen dem 11. (19 Uhr)
und 15. Februar (15.30Uhr).

„Wie soll ich sagen ...?“
Sein aktuelles Programm „Wie soll ich sa-
gen... ?“ stellte Jürgen von der Lippe, Alt-
meister des deutschen Comedy, am Don-
nerstagabend in der Weimarhalle vor.
Sein Hauptthema: unsere Sprache mit all

ihren Tücken, Fallstricken und Möglich-
keiten, sich zu blamieren. Es gelingt ihm
noch immer mühelos, sein Publikum zu
faszinieren, zu amüsieren und neue Fans
zu gewinnen. Foto:Maik Schuck

Rangnick auch im Industrieclub Publikumsmagnet
Fast verdoppelt hat der Sportdirek-
tor von RB Leipzig das Interesse am
Vortragsabend im Industrieclub Thü-
ringen, der ohnehin für seine hoch-

karätigen Gäste bekannt ist. Doch
die Aussicht auf Einblicke in das Leip-
ziger Erfolgsmodell durch Ralf Rang-
nick lockte auch seltene Gäste in den

Elephant,woRangnickunterhaltsam
über denWeg an die Spitze der Bun-
desliga plauderte. Dr. Hans-Jürgen
Thomä (Fa. Bauerfeind) hatte den

Kontakt zu ihm geknüpft. Industrie-
club-Präsident Norbert Schremb ou-
tete sich derweil als Dauerkarten-Be-
sitzer. Fotos:Michael Baar
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Zustellung undAbo: () 
Mobis Fr  – Uhr, Sa  – Uhr
leserservice@thueringer-allgemeine.de
www.thueringer-allgemeine.de/leserservice

Lokalredaktion: ()   
weimar@thueringer-allgemeine.de
www.weimar.thueringer-allgemeine.de
PressehausWeimar:
Goetheplatz a, Weimar

Zentralredaktion: ()   
leserbriefe@thueringer-allgemeine.de
www.thueringer-allgemeine.de

Anzeigen: () 
Mobis Fr  – Uhr
anzeigenservice@thueringer-allgemeine.de
www.thueringer-allgemeine.de/anzeigen

Tickets: () 
Mobis Sa  – Uhr, So  – Uhr
www.ticketshop-thueringen.de


